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Berlin W. Kurfürstendamm 52 
d. 12ten Dec. 1907 
 
Hochgeehrter Herr Professor! [Wilhelm Kolle] 
 
Sie und Ihre Frau Gemahlin waren so liebenswürdig mir zur Rückkehr aus Afrika und zu 
meinem Geburtstage Glückwünsche zu senden. Es war dies für mich eine besondere 
Freude und ich erlaube mir Ihnen meinen herzlichsten Dank dafür auszusprechen. 
Der Aufenthalt in Afrika hat mir recht wohl gethan, aber durch das gleichmäßig milde 
Klima des Viktoria-Nyanza sehr verwöhnt kann ich mich noch nicht recht wieder an das 
nordische Klima gewöhnen. Wir haben deswegen beschlossen schon in den nächsten 
Tagen einen der vielgerühmten Winterkurorte der Schweiz zu besuchen und wollen nach 
Caux am Genfer See gehen. Ich hoffe, daß bei der nicht allzu großen Entfernung von Bern 
sich ein Rendezvous mit Ihnen verabreden läßt. Sobald ich die Communicationen 
zwischen Caux und Bern etwas genauer studirt habe, werde ich mir erlauben Ihnen darüber 
zu schreiben. 
Leider werden wir in Caux nicht länger bleiben können, als bis zum 6ten Januar, da am 
9ten Januar in London eine Conferenz über Schlafkrankheit stattfinden soll, zu welcher ich 
gehen muß. 
 
Also hoffentlich auf Wiedersehen 
mit besten Grüßen auch an Ihre Frau Gemahlin 
Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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